
Poster zur Anwendung 

Gastropexie Device II



Schlingeneinschubstab
Mit ihm wird die Fadenhalte-
schlaufe im Magenlumen 
gebildet.

Das verbesserte Gastropexie Device II zeichnet sich durch seine benutzerfreundliche Einhandbedienung aus.  
Dank der weiterentwickelten Technologie entfällt die Handkontrolle beim Einbringen des Fadens in das Magenlumen.  
Dies ermöglicht die Bedienung des Gastropexie Device II bei gleichzeitiger Betrachtung des Endoskopiebildes auf dem Monitor.

Auslöser
Fixiert das Nahtmaterial. Durch Betätigung des 
Auslösers schließt sich die Fadenhalteschlaufe und 
fixiert so das Nahtmaterial.

Fadenhalteschlaufe
Durch Drücken des Schlingeneinschubstabes 
bildet sich eine Halteschlinge. Nach Drücken 
des Auslösers wird die Fadenhalteschlaufe 
in die Kanüle zurückgezogen. Während der 
Punktion muss die Schlinge in der Kanüle 
verbleiben.

Fadenvorschubrädchen
Hiermit wird das Nahtmaterial in  
den Magen vorgeschoben (und  
auch zurückgezogen).  
Der Fadenvorschub erfolgt durch 
Rädchen drehung in Pfeilrichtung.

Fadeneinschub
Das Nahtmaterial wird über die  
Fadenvorschuböffnung eingebracht.  
Das Nahtmaterial wird soweit vorge- 
schoben, bis ein leichter Widerstand  
zu spüren ist.
Durch Drehung des Fadenvorschub- 
rädchens wird das Nahtmaterial weiter 
vorgeschoben.

Gastropexie Device II

Moderne Technik zur sicheren Fixierung  
der Magenwand



 Das Nahtmaterial  
wird über die 
dafür vorgesehene 
Trichteröffnung 
eingebracht.
Durch Drehen des 
Fadenvorschubrädchens wird  
das Nahtmaterial bis zur Öffnung  
der Hohlnadel vorgeschoben.

Die markierte Punktionsstelle 
wird mit beiden Nadeln senkrecht 
punktiert.

Durch Herunter- 
drücken des  
Schlingeneinschub-
stabes wird die 
Fadenhalteschlaufe 
gebildet.

Mit dem Faden-
vorschubrädchen 
wird das Nahtmaterial 
durch die direkt unter 
der Hohlnadel liegen-
de Fadenhalteschlaufe 
vorgeschoben.

Durch Drücken des 
Auslösers wird die 
Fadenhalteschlaufe 
in die Punktionsnadel 
zurückgezogen.  
Jetzt ist das Naht-
material an der Spitze der  
Punktionsnadel fixiert.

Die Fadenenden werden auf  
der Bauchdecke verknotet.  
Das Gastropexie Device II kann  
nun für die nächste Punktion an 
der  markierten Punktionsstelle 
 positioniert werden.

Das Gastropexie Device II wird vor-
sichtig zurückgezogen, bis beide 
Nadeln den Magen verlassen haben. 
Das Nahtmaterial wird dabei durch 
beide Punktionsstellen aus dem 
Magen herausgezogen.

Durch Herunter-
drücken des  
Schlingeneinschub-
stabes wird das Naht-
material freigegeben.
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Detailinformationen zum Gastropexie Device II entnehmen Sie bitte der Gebrauchsanleitung!

Gastropexie Device II

Das Gastropexie Device II kann für mehrere 
Punktionen eingesetzt werden



Ihren Einsatz für Therapieerfolg und Lebens-
qualität möchten wir einfacher  und sicherer 
machen und die  Lebensqualität von Patienten  
und Pflegebedürftigen  stetig steigern. Wir 
über  nehmen Verantwortung für hochwertige, 
individuell abgestimmte Produkte und Dienst-
leistungen in den Leistungsbereichen:

Ernährung
Für die enterale Ernährung bieten 
wir Ihnen Trink- und Sondennah-
rungen sowie Supplemente. Das 
Programm für die parenterale Er-
nährung reicht von Mehrkammer-
beuteln bis zu Einzelkomponenten 
wie Fettemulsionen, Aminosäuren, 
Vitaminen und Spurenelementen. 
Bei unseren therapieübergreifen-
den, bundesweiten Versorgungs-
strukturen setzen wir uns höchste 
Qualitätsstandards.

Arzneimittel
Für die intravenöse Therapie  kritisch  
kranker Menschen haben wir ein 
umfangreiches Produktprogramm 
von generischen Arzneimitteln wie 
Antibiotika und Anästhetika sowie 
Arzneimitteln für die Onkologie. Ihre 
vielfältigen Therapien unterstützen 
wir mit systematisch abgestimmten 
Applikationstechniken. 

Infusionen
Unser Angebot umfasst Volumen-
ersatz-, Träger- und Elektrolyt lösungen 
sowie spezifische Lösungen für die Pä-
diatrie in modernen und anwendungs-
freundlichen Primärbehältnissen. Wir 
unterstützen Ihre therapeutische Ar-
beit durch umfangreiche Dienstleis-
tungen,  wie eine computergestützte 
Kompatibilitätsdatenbank und eine 
breite wissenschaftliche Basis.

Medizinprodukte
Für Ernährung, Infusionen, Arznei-
mittel und Blutkomponenten bieten 
wir Ihnen präzise aufeinander ab-
gestimmte Applikationstechnik und 
-systeme an. Das Produktprogramm 
wird durch die Urologie,  die Tracheo-
stomie und die moderne Wundver-
sorgung abgerundet.

wir helfen Menschen

Fresenius Kabi Deutschland GmbH 
Kundenberatung
61346 Bad Homburg
T 0800 / 788 7070
F 06172 / 686 8239
kundenberatung@fresenius-kabi.de
www.fresenius-kabi.de
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